
Bürgermeister Christian Riesterer
hofft, dass die Sanierung des Spiel-
platzes, der zu einem Mehrgenerati-
onenplatz umgestaltet werden soll,
noch vor den Sommerferien abge-
schlossen werden kann. „Der Platz
ist abgeräumt und die Erdarbeiten
sind ausgeschrieben. Bei den Erdar-
beiten geht es um das Modellieren
des Geländes“, berichtet der Bürger-
meister über die nächsten Schritte.

Der Verein „Bagage – Pädagogi-

Sanierung des Tunibergspielplatzes hat begonnen / Mehrgenerationenplatz entsteht
sche Ideenwerkstatt“ hatte den
Planentwurf für die Neugestaltung
des Areals im Gemeinderat vorge-
stellt und war auf Zustimmung ge-
stoßen. Die Umgestaltung, die rund
100.000 Euro kosten wird, konnte
angegangen werden. Nach der Pla-
nung wurde „Bagage“ auch mit der
Umsetzung des Planentwurfs beauf-
tragt. Unter anderem hat der Verein
den Auftrag, die ausgeschriebenen
Spielgeräte zu konstruieren und zu
montieren.„Viele Arbeiten macht
auch unser Bauhof in Eigenregie“,
freut sich Bürgermeister Riesterer.
Darüber hinaus sollen Bürgerinnen
und Bürger,wie schon in den Gestal-
tungsprozess, auch in die Umset-
zung des Planentwurfs für den
neuen Generationenplatz einbezo-
gen werden. Dazu sind Bürgeraktio-
nen geplant, bei denen interessierte
Bürger ihre Arbeitskraft einbringen
können. Gedacht ist dabei zum Bei-
spiel an Pflanzaktionen und kleine-
re Konstruktionsarbeiten wie das
Einbringen des Fallschutzes, die an

Gottenheim. Derzeit gibt das
Areal des Spielplatzes an der Tu-
nibergstraße ein tristes Bild ab.
In der vergangenen Woche ha-
ben der Baggerbetrieb Maucher
und die Bauhofmannschaft mit
schwerem Gerät und Mannes-
kraft den Spielplatz abgeräumt.
Spielgeräte und Baumwurzeln
wurden ausgegraben und weg-
geräumt, das Gelände wurde an-
schließend eingeebnet und für
die Erdarbeiten vorbereitet.

einem Samstag stattfinden sollen.
„Das zünftigeVesper zumAbschluss
der Aktionen spendiert die Gemein-
de“, verspricht der Bürgermeister.

Riesterer freut sich über den gro-
ßen Zuspruch aus der Bevölkerung
zum Umgestaltungsprojekt. „Wir
haben schon einige Geldspenden
von Bürgerinnen und Bürgern erhal-
ten, die den Umbau in einen Mehr-
generationenplatz auch finanziell
unterstützen wollen“, so der Bürger-
meister, der sich über weitere Spen-
den freut.AucheinegrößereSpende
eines Unternehmens sei schon ein-
gegangen.

Geldspenden sind auch deshalb
willkommen, weil die Umgestal-
tung des Spielplatzes so schnell wie
möglich abgeschlossen werden soll.
Riesterer dazu: „Wir haben das Ziel,
die Einweihung des neuen Mehrge-
nerationenplatzes noch vor den
Sommerferien zu feiern, damit der
Platz in den Ferien den Gottenhei-
mern und auch unseren Gästen zur
Verfügung steht.“ Marianne Ambs
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Bürger können mithelfen


